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Beilage zu Nr . 276 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 22 . November 1888 .

HroßherzogLHurn 'Maden .
Karlsruhe , den 21 . November .

T (Die Impfung mit Thierlpmphe . ) Tie mit der
Impfung rach mehrfachen zuverlässigen Beobachtungen unläug -
bar verbundenen Gefahren für die Gesundheit der Impflinge
haben in neuerer Zeit immer mehr Beachtung gesunden , sie sind ,
wie cs in solchen Fällen gewöhnlich zu geschehen pflegt , von den
Gegnern außerordentlich übertrieben worden , haben aber auch
bei denen , welche von dem Nutzen der Impfung überzeugt sind ,
eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen , welche zu wiederholten
Malen ihren Ausdruck in Beschlüssen der Pstitionskommission des
Reichstags gefunden hat . Auch von ärztlicher Seite ist die Frage viel¬
fach diskutirt worden , ob eS nicht zu ermöglichen sei, die Jmpfbeschä -
digungen auszuschließen , und es wurde als einzige sichere Maß¬
regel die Impfung mit Thierlymphe bezeichnet . Der Ausführung
dieser Maßregel stellten sich indessen die unsichere Wirkung und die
geringe Haltbarkeit der Thierlhmphe entgegen und man begnügte
sich immer wieder , auf den großen Nutzen der Zwangsimpfung
im Berhältnisse zu den in der Masse von vielen Tausenden von
Impfungen fast verschwindenden Nachtheilen hinzuweisen , um
die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und segensreichen Wir¬
kung der Impfung iunerhalb der Bevölkerung zu befestigen -
Immerhin war zu befürchten , daß der nie rastenden Agitation
der zahlreichen Jmpfgegner gelingen würde , einen derartigen
Druck auf die öffentliche Meinung auszuüben , daß die Zwangs¬
impfung aufgegeben werden müßte , wenn cS nicht gelingen sollte ,die Impfung zu einem möglichst unschädlichen Eingriff zu machen .

Die fortgesetzten Bemühungen zur Verbesserung der Impfung
mit Thierlhmphe haben nun neuerdings dahin geführt , eine halt¬
bare und nahezu eben so sicher wie die Menschenlymphe wirkende
Thierlymphe herzustellen , und zwar in solcher Menge » daß sie
für Mafsenimpfungen in jedem Umfang hinreicht .

Nachdem der Reichstag mit Rücksicht auf erneute Petitionen
um Aufhebung des ReichS - Jmpfgesetzes vom 8 . April 1874 in
der Sitzung vom 6 . Juni 1883 beschlossen hatte , „ den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen , er wolle thunlichst bald eine Kom¬
mission von Sachverständigen berufen , welche unter Oberleitung
des Reichs - Gesundheitsamtes den gegenwärtigen physiologischen
und pathologischen Stand der Jmpf - Frage insbesondere in Bezug
auf die Kautelen prüft , die geeignet sind , die Impfung mit der
größtmöglichen Sicherheit zu umgeben und die — event . unter
allgemeiner Durchführung der Impfung mit animaler Lymphe —
Maßregeln zum Zweck dieser Sicherung vorschlägt " , wurde eine
Kommission auS Delegirten der hauptsächlich betheiligten Bundes¬
regierungen zusammengesetzt — von Baden nahm Medizinalrath
vr . Nrnsperger Theil — und gleichzeitig durch Zuziehung von drei
impfgegnerischen Sachverständigen dafür Sorge getragen , daß auch
die Einwendungen der Jmpfgegner , soweit sie auf wissenschaftlicher
Grundlage beruhen , zu entsprechender Würdigung gelangen . Im
Verlaufe ihrer vom 30 . Oktober bis 5 . November 1884 zu Berlin
im kaiserlichen Gesundbeitsamte abgehaltenen Berathungen ge¬
langten Beschlüsse zur Annahme , die sich auf die verschiedenen in
Betracht kommenden Gesichtspunkte erstreckten , so auf Vor¬
schriften , welche von d e n A erzt en b ei derAuS -
führung der Impfung zu befolgen sind und welche
bei der polizeilichen Ueberwachung deS Jmpf -
geschäfteS maßgebend sein sollen , ferner Vor¬
schläge zur Vorbildung und Auswahl der Jmpf -
ärzte , sowie einer ständigen Ueberwachung der
Tbätigkeit der letzteren . Weitaus aber die wichtigsten
und bedeutungsvollste » Beschlüsse , deren Berathung die meisten
Sitzungen in Anspruch nahmen , betrafen :

». Den Physiologischen und pathologischen Stand
der Jmpf - Frage .

1) Das einmalige Ueberstehen der Pockenkrankheit verleiht mit
seltenen Ausnahmen Schutz gegen ein nochmaliges Befallen¬
werden von derselben .

2) Die Impfung mit Vaccine ist im Stande , einen ähnlichen
Schutz zu bewirken.

3) Die Dauer des durch Impfung erzielten Schutzes gegen
Pocken schwankt innerhalb weiter Grenzen , beträgt aber im
Durchschnitt zehn Jahre .

4) Um einen ausreichenden Impfschutz zu erzielen , sind min¬
destens zwei gut entwickelte Jmpfpocken erforderlich .

5) Es bedarf einer Wiederimpfung nach Ablauf von zehn
Jahren nach der ersten Impfung .

6) Das Geimpslsein der Umgebung erhöht den relativen Schutz ,welchen der Einzelne gegen die Pockenkrankheit erworben hat , und
die Impfung gewährt demnach nicht nur einen individuellen , son¬
dern auch einen allgemeinen Nutzen in Bezug auf Pockengefahr .

7) Die Impfung kann unter Umständen mit Gefahr für den
Impfling verbunden sein.

Bei der Impfung mit Menschenlymphe ist die Gefahr der
Uebertragung von Syphilis , obwohl außerordentlich gering , doch
nicht gänzlich ausgeschlossen . Von anderen Jmpfschädigungen
kommen nachweisbar nur accidentelle Wundkrankheiten vor .

Alle diese Gefahren können durch sorgfältige Ausführung der
Impfung auf einen so geringen Umfang beschränkt werden , daß
der Nutzen der Impfung den eventuellen Schaden derselben un¬
endlich überwiegt .

8) Seit Einführung der Impfung hat sich keine wissenschaftlich
nachweisbare Zunahme bestimmter Krankheiten oder der Sterb¬
lichkeit im allgemeinen geltend gemacht , welche als eine Folge der
Impfung anzuschen wäre .

d . Die allgemeine Einführung der Impfung mit
Thierlymphe .

1) DadiemitderImpfung mit Menschenlymphe unter Umständen
verbundenen Gefahren für Gesundheit und Leben der Impflinge(Jmpfsyphilis , Jmpfcrhsipel u . s. w .) durch die Impfung mit
Thierlymphe , soweit es sich um direkte Uebertragung der Syphilisoder der accidentellen Wundkrankheiten handelt , vermieden werden
können , und da die Impfung mit Thierlhmphe in der Neuzeitsoweit vervollkommnet ist , daß sie der Impfung mit Menschen -
lhmphe fast gleichzustcllen ist , so hat die Impfung mit Thier¬
lhmphe thunlichst an Stelle der mit Menschenlymphe zu treten .2) Die allgemeine Einführung der Impfung mit Thierlympheist allmälig durchzuführen , und zwar sind unter Zuhilfenahmeder bisher gewonnenen Erfahrungen Anstalten zur Gewinnung

von Thierlhmphe in einer dem voraussichtlichen Bedarfe ent-
prechenden Auzahl zu errichten .

Sobald der Bedarf an Thierlhmphe seitens einer solchen An¬
walt gesichert ist, sind die öffentlichen Impfungen in dem betreffen¬
den Bezirke mit Thierlhmphe auszuführen .3) Für die Einrichtung und den Betrieb der Anstalten sind
olgsnde allgemeine Bestimmungen maßgebend :

a . Die Anstalt ist der Leitung eines Arztes zu unterstellen .b . Die Lymphe wird den Jmpfärzten kosten- und portofrei
überlassen .

e . Es ist gestattet , an Stelle der sogenannten genuinen Vaccine
die Retrovaccine zu benutzen.6 . Dir Lymphe ist nicht eher an die Jmpfärzte abzugsben , als
bis die Untersuchung der geschlachteten Tbiere , welche die
Lymphe lieferten , deren Gesundheit erwiesen hat .e . Ueber Alter , Pflege und Wartung der Kälber , Zeit und Art
der Lympheabnahme , Methode der Konservicung , der Auf¬
bewahrung . des Versandts u . s. w. werden durch eine Kom¬
mission von Sachverständigen spezielle Instruktionen aus¬
gearbeitet .

Mit diesen Beschlüssen hat sich der Bundesrath in der Sitzungvom 18. Juni l . I . einverstanden erklärt und bilden dieselben die
Grundlage einer Reihe von demnächst in Wirksamkeit tretenden
Bestimmungen für das Jwpfgeschäft im Lande .

8odw . ( Mittheilungen aus den StadtrathS - Sitzungenvom 17. und 20 . November . ) Für die am 1 . Dezember d . I .
vorzunehmende Volkszählung wird eine Kommission gebildet , be¬
stehend aus Bürgermeister Schnetzler , den Stadträthen Dürr ,Leichtlin . Speemann , Vierordt , Widmann und Wundt , sowie
Revisor Krauß als Protokollführer . — Nach einer Anzeige des
städtischen Wasser - und Straßenbau -AmtS wird auf den Brücken¬
waagen der Stadt seitens der Waagmeister das Taragewichteines Wagens vielfach nicht durch Abwiegen desselben , sondern
auf Grund früherer Gewichtsbestimmung des betreffenden Wa¬
gens sestgestellt. Die Vorstände der Brückenwaagen sollen um
Abbestellung dieses Mißstandes angegangen werden . — Aufdem Gelände des neuen Schlachthauses soll ein Gebäude zur
Gewinnung animalischer Lymphe errichtet und dem Großh - Mi¬
nisterium des Innern in Miethe gegeben werden . — Die
Stadtkaffe - Verrechnung beantragt , den Kaffenschluß , welcher
seither um S Uhr erfolgt ist , künftig auf 4 Uhr , Nachmittags ,festzusetzen , behufs besserer Bewältigung der den Tag über auf¬
laufenden Geschäfte . Der Stadtrath genehmigt , daß diese Maß¬
regel versuchsweise , und zwar zunächst bis zum 1. April k. I .
eiogeführt werde . — Dem Menageriebesitzer Kleebcrg wird zur
Unterbringung seiner Menagerie die Ausstellungshalle auf dem
Festplatz gegen Miethe eingeräumt . — Der Gewerbevereio und
Herr Hofapotheker Kalliwoda haben eine Anzahl Drucksachen für
daS städt . Archiv zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird .Der Vorsitzende macht die Mittheilung , daß bei Einführung
der Einkommensteuer bei dem angenommenen Steuerfuß von 2' /s
Prozent die hiesige Stadt allein rund 170,000 M . Steuer mehrals bisher aufzubringen habe . Es würden von dieser Steuer
insbesondere auch die Diensteinkommen ziemlich stark betroffen .Die Steuererhöhung macht sich bereits bei einem Einkommen von
600 M . fühlbar , und zwar seien auS einem solchen statt seit¬
heriger 2 M . 60 Pf . Steuer künftig 3 M . 12 Pf . zu entrichten ;
ferner beispielsweise bei einem Einkommen
von 1000 M . statt bisherigen 5 M . 20 Pf . künftig 6 M . 25 Pf . ,1500 10 40 12 SO „2000 „ 13 — 18 75 „2500 18 20 28 12 „3000 28 60 „ 37 SO „4000 44 20 62 so „5000 62 40 87 so „6000 » 83 20 112 so „u . s. w.

k . (Mittherlungen auS der Handelskammer -
Sitzung vom 15 . Nov . ) Von der Großh . Direktion der
hiesigen Realschule ist die Handelskammer davon benachrichtigtworden , daß seit dem 11. Sept . d . I . mit der obersten Klaffe
dieser Schule eine Fachschule für junge Kaufleute errichtet worden
ist. Aufnahmebedingung ist der Berechtigungsschein zum einjährig
freiwilligen Militärdienst . DaS Schulgeld beträgt 42 Mark jähr¬
lich . — Nach Art . 209 b. deS Gesetzes über die Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien und die Aktiengesellschaften vom 18 . Juli1884 hat . wenn bei Gründung einer Aktiengesellschaft Mitgliederdes Vorstandes und AufsichtSrath » zugleich Gründer sind oder
der Gesellschaft ein Vermögensstück überlassen oder sich einen be¬
sonderen Vortheil ausbedungen haben , eine Prüfung deS Her¬
gangs der Gründung durch besondere Revisoren stattzufindeo ,welche durch daS für die Vertretung deS Handelsstandes berufene
Organ zu bestellen sind. In Gemäßheit dieser gesetzlichen Vor¬
schrift werden die Wahlen von Persönlichkeiten vorgenommen , die
mit der Vornahme dieser Prüfung bezüglich zweier kürzlich im
Handelskammer -Bezirke gebildeter Aktiengesellschaften zu betrauen
sind . — Vom Großh . BezirkSamte dahier ist neben anderen Kor¬
porationen auch die Handelskammer ersucht worden , in Erwägung
zu ziehen , ob nicht bei den Mitgliedern der Vereinigung dahin
gewirkt werden könnte, daß die Auszahlung der Löhne nicht mehram Samstag , sondern am Montag oder Dienstag stattstnde .
Veranlassung zur Aufwerfung dieser Frage batte für daS Be¬
zirksamt die Klage deS Gemeinderaths zu Daxlanden über die
Genußsucht insbesondere der Jugend gegeben , welche den Lohn
am Sonntag verthue . Die Kammer beschließt, an daS Bezirks¬amt in dieser Sache folgenden Bericht abgehen zu lassen :

„ Um dem dortseitigen Ersuchen entsprechen zu können , habenwir im Kreise uvserer Wahlberechtigten eine Umfrage darüber ge¬
halten » wie man über die Verlegung des Lohntages vom Sam¬
stag auf Montag oder Dienstag denke , und läßt sich das Ergeb -
niß derselben in Folgendem zusammenfafftn . In verschiedenen Ge¬
schäften hat eine Verlegung des Lohntags vom Samstag aufandere Tage theilS seit längerer , theilS seit kürzerer Zeit bereits
stattgefuuden . So erfolgt in einem Geschäfte die Auszahlungder Arbeitslöhne am 7. und 22. , in einem zweiten am 8 . und
22 . , in einem dritten am 15. und letzten eines jeden Monats , in
einem vierten zweimal monatlich , und zwar meist zu Anfang der
Woche ; in anderen Geschäften wird der Arbeitslohn jeweils am
Freitag , in noch anderen an jedem Montag auSgezahlt . In der
Regel will mau mit der betreffeuden Verlegung gute Erfahrungen
gemacht haben . Ein hiesiger Bauunternehmer hat die Verlegung

zwar mehrmals versucht, aber nicht durchzuführen vermocht , weil
er damit allein dagestauden sei. Eine Fabrik unseres Bezirk «
hat einmal den Versuch gemacht , den Dienstag als Lohntag ein¬
zuführen , ist aber damit auf heftigen Widerstand von Seiten der
Arbeiter gestoßen und mußte sie sietS einer Anzahl von Arbeitern
am Samstag Abend Lohuvorschüffe geben, so daß sie nach kurzer
Zeit wieder zum Samstag als Lohntag überging . In einer an¬
deren Fabrik wurde vor mehr als zehn Jahren der Zahltag ein¬
mal auf den Montag verlegt . Die Folge war , daß ein Theilder Arbeiter häufig am Dienstag wegblieb und schließlich einige
der besten Leute erklärten , nur unter der Bedingung weiter arbeiten
zu wollen , wenn der Lohn wieder am Samstag auSgezahlt werde ,waS denn auch, nachdem die Neuerung ungefähr ein halbes Jahr
bestanden , seitdem wieder geschieht . Zur Verlegung deS Lohn¬
tages vom Samstag auf einen anderen Tag würden verschiedene
Arbeitgeber bereit sein. Bon denselben sind die einen für den
Montag , andere für den Dienstag , die meisten jedoch für den
Freitag als Löhnungstag ; «in Arbeitgeber beabsichtigt den 8.
und 23 . eines jeden Monats als Lohntag eiozuführcn . Die
Mehrzahl der betreffenden Arbeitgeber würde sich übrigens
zu einer solchen Verlegung hauptsächlich im Interesse deS solide »Arbeiters verstehen, indem sie von der Meinung ausgeht , daßes für denselben, namentlich wenn er verheirathet ist, wohl einen
besonderen Werth haben dürfte , bereits am Freitag in deu Besitzdes verdienten Lohnes zu kommen. Dagegen verspricht man sich
von .der Verlegung deS Zahltags vom Samstag auf irgendeinen anderen Tag für den leichtsinnigen und unsoliden Arbeiter
meistentheilS nicht viel. Ja , cS fehlt nicht an Stimmen , welche
von einer Verlegung deS jetzt üblichen Zahltags eher eine Ver¬
schlimmerung als eine Besserung der vom Daxlandener Ge -
meinderath beklagten Uebelstände erwarten . Mehrere größere
Fabriken unseres Kammerbezirks , die alle 14 Tage jeweils am
Samstag die Löhne auszahlen lassen, erklären , keine Veranlassung
zu haben , von diesem ModnS abzuweiche« . Don der überwie¬
genden Mehrzahl der von unS befragten Geschäfte wird konsta -
tirt , daß Ausschreitungen , wie sie in Daxlandeu die Regel zusein scheinen, entweder gar nicht Vorkommen oder doch höchstens
zu den Ausnahmen gehören . Unter solchen Umständen dürfte
eine Verlegung deS Lohntags wohl am besten der freien Ini¬tiative der Arbeitgeber überlassen werden . "

* MoSbach , 19. Nov . (Haferhandel . ) Im Odeuwalde
herrscht gegenwärtig reger Verkehr im Haferhandel . Von jeher
war diese Getreideart im Odeuwalde besonders gesucht , da die¬
selbe weit schwerer und besser ist , als im Neckarthal . So wogbei unS da - frühere Malter immer 30 bis 40 Pfd . wehr als in
südlich gelegenen Ortschaften . In Fahrenbach wurden in den
letzten Tagen drei Eisenbahn -Wagen mit zusammen 600 Zentnerä 6 M . 60 Pf . an Private in Mannheim versendet , weitere La¬
dungen werden noch Nachfolgen. Die Lohrbacher haben ihre
Waare «ach Mosbach an einen Handelsmann um 40 Pf . billiger
verkauft . Der beste Hafer wird noch weiter nördlich , in Reisen¬bach und Umgegend . gebaut . Der Preis dürfte allerdings im
Vergleich zu früher » Jahren , in welchen wir 6 fl . Per Zentner
einnahme », etwas höher stehen.

2 Freibnrg , 19. Nov . ( Festvorbereituugen .) Nach einer
Meldung der „Freib . Ztg ." beabsichtigt ein hiesiger Privatmann
sämmtliche am Tage des Einzuges des Erbgroßherzoglichen
Paares in den hiesigen Volksküchen zur Verabreichung gelangendenSpeisen aus seiner Tasche zu bezahlen. Für die Illuminationwerden dermalen hier Probebeleuchtungen vorgenommen , die sehrbefriedigend auSfalleo .

^ Vom Bodenfee , 19 . Nov . ( KartoffelanSfuhr .— Vieh markte .) Auf der Eisenbahn - Station Nenziogenwurden Anfangs dieser Woche 1000 Zentner Kartoffeln nach der
Schweiz verladen . Ein gleiches Quantum wurde im vorigenMonat dahin exportirt . Der Durchschnittspreis derselben belief
sich auf 3 M . Per 100 Kilogramm . — Auf den letzten Vieh¬märkte » zu Eugen . Radolfzell und Stockach waren viele Händlererschienen, welche in Jungvieh und größeren ArbeitSochsen nicht
unbedeutende Einkäufe machte». Die Preise zeigte» theilweiseeine Tendenz zum Steigen . Ochsen kosteten 680 M . bis 800 M -daS Paar . Auf dem Markte in Tuttlingen kaufte ein HändlerauS Bremerhafen ISO Stück Rindvieh , welche nach Amerika
versandt werden .

Verschiedenes.
— ( Hummel - Denkmal . ) Als am 14. November 1878 in

Preßburg und Weimar , der Geburtsstadt Hummel 'S und der
Stätte seines künstlerischen WirkenS ia den letzten Jahren seines
LebenS , das Säkularfest des ausgezeichneten Künstlers und Kom¬
ponisten gefeiert ward , beschloß ein Konnte ia Preßburg , sein
Andenken durch ein würdige - Denkmal zu ehren . Durch Kon¬
zerte , die LiSzt , Rubinsteia , Bülow , Joachim , d 'Albert , St . SaenS
u . A . veranstalteten , durch Vorlesungen von Bodenstedt , Vam -
bery , Onken , Pulsky , Hauslick , Hiller , AmbroS , Brehm sind biS
auf einen geringen Theil die Kosten für die Herstellung de-
Denkmals gedeckt . Noch im Laufe des Winters wird die Grund¬
steinlegung auf dem von der Gemeindeverwaltung Preßburg -
dazu bestimmten Platz vor dem neuen Theatergebäude stattfinden .
Das Denkmal , da » Werk eines anderen Sohnes der Stadt
Preßburg , deS in Wien lebenden Bildhauers Dilgner » macht im
Entwurf einen vorzüglichen Eindruck : auf einem mit Blumen¬
gewinden geschmückten Sockel , au dessen einer Seite die Lyra
lehnt , « ährend im Vordergrund ein sitzender Knabe eine Manu »
fkriptenrolle hält und ein anderer , mehr seitwärts stehend auf de»
Namen Hummel deutet , befindet sich eine ungemein ähnliche .Geist und Seele de - Komponisten ausdrucksvoll wiedergebende
Büste desselben. Diese , weit über Lebensgröße , wird auS Bronze
hergestellt , während für den Sockel und die Kuabengruppe
Marmor verwendet wird .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

Prüfet AlleS und behaltet baS Beste « Wird dieser Satzans die vielen Liqueure kritisch angewendet , so wird nach erfolgter
Prüfung der Aachener Gesundheitsliqueur „ Magenbehagen " seinevolle Anerkennung finden . Zu haben in den besseren Delika -
tesienwaarea -Gefchäften . Preis : Die halbe Literflasche M . 2 .50
und die ganze Literflasche M . 4 SO.



Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

Submissionen im AuSlande . Dänemark . 30 . Nov .
Kopenhagen . Marine -Intendantur , MontirungSdepot . Chirurgi¬
sche Instrumente rc . zur Ausstattung von Feldlararethen . Nähe¬
res an Ort und Stelle .

Auszug auS der amtlichen Patentliste über die in der
Zeit vom 11. bis 18 . Novbr . erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilunaen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenieurs Karl Müller in Freibura . Anmel¬
dung . Sch . 3732 . Ignaz Schultheis Sohn in Gütenbach ,
Verbindung zweier Uhrfedern . — 8 . Ertheilunaen . Nr .
34 .044 . C . A . Hoz in Firma Hoz u . Kempter in Konstanz , Zir -

kulationsvorrichtuog für Cylinderberieselungs - Apparate . Vom
5 . Mai 1885 ab . Nr . 34,079 . K . Mittig in Zell im Wiesenthal ,

Bohrapparat für Handbetrieb . Vom 24 . Juni 1885 ab . Nr . 34,039 .
C . Revther in Firma Bopp u . Reuther in Mannheim , Vorrich¬
tung zum felbstthätigen Entleeren von Hydranten . Vom 8 . April
1885 ab .

Köln , 20 . Nov . Weizen loco hiesiger 16 . 70 , loco fremder
17 . — . per Novbr . 16 .40 . per März 16 .70 . Roggen !»>» hiesiger
15.— . per Novbr . 13.50 , per März 13. 70. Rüböl loco mit
Faß 24 .40 , per Mai 25 .10 . Hafer loco hiesiger 14 . — .

Bremen . 20 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white , toco 7.60 . Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcor nicht
verzollt 33°/« . Wochenablieferungen 15314 Barrels .

Paris , 20 . Nov . Rüböl per Nov . 59 . 20, per Dez . 59 .70,
Per Jan . - Npril 61 .60 , Per März - Juni 62 .50 . Still . — Spi¬
ritus per Nov . 48 .20 , per Mai - Aua - 50 70 . Fest . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 , per Nov . 47 .50 , per März - Juni 49 .20.

Matt . — Mehl . 12 Marken , per Nov . 47 80 , per Dez :
48 .10 , per Jan . -April 49 30 , ver März - Juni 50 .40 . Fest . —

Weizen ver Nov . 21 .40, ver Dez . 21 .60, per Jan . - April 22 .40,
per März - Juni 23 .20 . Fest . — Roggen per Nov . 14 .10,
per Dez . 14. 10, Per Jan . - April 14 60, Per März -Juni 14,90 .
Still . — Talg , disponibelst . — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 20 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rasstnirtes Type weiß , diSP . 20 ' /. . Unentschieden .

New - Aork » 19. Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Aork 8' /» . dto . in Philadelphia 8"/, . Mehl 3 .65 , Rother Winter¬
weizen 0 . 97^ 2 » MaiS (old mixed) 54 °/j , Havanna - Zucker 5 .20,
Kaffe . Rio good fair 8 .10, Schmalz tWilcox ) 6 .80 » Speck 5°/»,
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /z.

Baumwoll -Zufuhr 37,600 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Contineut 24,000 B .

- - IS Rmk.. 1 Suldm ». W . --- r Rmk.. I Franc -- sa Pfg .

Gtaatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl .

. 4 . fl.
. 4 . M .

Bayer « 4 Obligat . M .
Deatschl . 4 Reichsanl .M .

10t '/,
103i/t
103' 7
104'/»

Preußen 4' /, °/o Eons . M . —
. 4°/» TonfolS M . I032/i

Wtbg .4' /,Obl .v-78/79M . 105"/„
. 4Obl . V. 75,82M . 104V.

Oesterreich 4 Goldrente fl . k8' /i ,
„ SV, Silberr . fl .66" /i ,
, 4V, Papierr . fl . —
„ bPapierr . v .1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 79°/,
Italien 5 Rente Fr . 94" /i ,
5"/<, Rumänische Rente 91°/, «
Rumänien 6 Oblig . M . 102' /,
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ —

. 5Obl . v . 1877M . —
» bll . Orieutanl . PR . —
, 4 Tons . V . 1880 R . 80" /»

Serbien b Goldreute 79

Schweb . 4 in Mk . 100°/»
Span . 4 AuSländ . Rente 57' /»
Schw . 41/ , Bern » . 1877 F . —

„ 4°/° Bern 1880 F . 101' /.
Egypten 4 Unif . Obligat . 65 ' /,

Bank -Aktie » .
4V- Deutsche R .-Bank M . 134°/z
4 Badische Bank Thlr . 116
5 BaSler Bankverein Fr . 147"/.
4 Darmstädter Bank fl . 1331/2
4 DiSc .-Kommand . Thlr . 195 ' 1,
5 Frankf .ÄankvereinThlr . 76
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr . 119 ?/,
Eisenbahn - Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 41 ' /,
4 Hefs-Ludw .-Bahn Thlr . 98 °/t
4Meckl .Friedr .-FranzM . 192 ' /z
41/, Pfälz . Maxb ahn fl . 133' /,
4 Wälz . Nordbahn fl. 100' /»
Elisabeth Pr .- Akt. fl . 194 ' /,

Frankfurter Kurse vom 20 . Nov . 1685 . i Lira — vo Psg., i Psv . — rumr., i « ouar — 4 mmr . 2S Pfg ., i Giwer-
rubel — S Rmk, ro Pfg-, 1 Msrk Banko — 1 Rmk .

Elis .il . Em .Liaz -B .Sdr . fl .
Gotthardbahn Fr .

5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 . „ Uid. 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 ' /»
5 Mähr . Grenz - Bahn fl .
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . tat . L . fl.
5 Oest . Nordw . Uit . 8 . fl ,
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .- B . L Phil .

Eons . Bonds 41 ' /,

108 ' /,
21S'/r

219 °/.
IlOVe
134 '/,
123 '/.
148°/i

63 '/-

105' /-
83 °/4
82 ' /»

^73°/t

87

6SoutheraPacific of C .m . 101
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 . . 99°/t
4 Schweiz . Central 101 ' /,
5 Sitd -Lomb . Prior , fl . 104
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62 " /-,
5 Oest . Staatsb .-Prior .st. 106' /»
3 dto . l - Vlll L . Fr . 80 ' /-,
3 Livor .Uit . 6 , viu . vLFr . 63 ' /-,
5 ToScan . Central Fr . 10t ' /-
5Westsic . Eisb . 1880stfr . Fr . 102 -/4

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . 100' /,
5 Preuß .Ceut .-Bod .-Cred .

verl . L 110 M . 115 '/«
4 dto „ ä 100 M . 100
4' /,Oest .B . -Crd .-Anst . fl . 101 " 4
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 91 '/-
4°/, Süd -Bod . - Cr . - Pfdb . 101" /»,

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Töln - Miud .Thlr . 100 126' /. ,
4 Bayrische , 101131 " /»
4 Badische . 100 130' /,

4 '1« eiu .Pr Pfdd .Thlr .100 118 '/-
3 Oldenburger Thlr . —
4Oesterr . v . I854fl . 250 110 ' /.
5 . V. 1860 , 500 1131/4
iRaab -GrazerThlr . 100 94 ' /,
UnverzinslicheLoosepr .Stück .
Badische ff. 35 - Loose —
8rauaschw .Thlr .20-Loose 93 .50
Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 293 .40
Oesterr .Kreditloosefl .106
von 1858 —

l1agar .StaatSloosefl .100 220 .75
SuSbacher fl. 7-Loose 23 .60
Angsburgerfl . ? -Loose 26 40
FreiburgerFr .15 - Loofe 23 .50
MailänLerFr .lO-Loose 14 90
Meininger ff. 7- Loose 23 .25
Ichwed . Thlr -10 -Loose 69 . 10

Wechsel » nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.75
Wien kurz fl . 100 161 80
Amsterdam kurz fl . 100 163 .75
London kurz 1 Pf . St . 20 .33

Dollars m Gold 4 .16 —19
20 Fr . - St - 16 . 13—16
SovreignS 20 27 —31
Obligationen nud Jndnstrie »

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . V.187S
4 Mannheimer Obl .
4Freibnrg „
4 Konstanter „
Ettliagsr Ävinnscei o .ZS .
Karlsruh . Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3°/oDeutsch . Phön .20°/gEz .
4 Rh . Hypoth .-Bank50 °/a

bez. Thl .
5WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union IO5V4
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs —
Reichsbauk DiScont 4°/ ,
Franks . Bank . Discont 4°/ ,
Tendenz : — .

101'/,
101 '/,

Hb '/-

93 ' /.
180 '/-

115 ' /,
127i,2

O .598 .7 .
DeuMe Ledens - Verficherungs - GeseWafl in Lübeck .

— " Gegründet 1828 .
Nach dem Berichte über das 56 . Geschäftsjahr waren ult . 1884 bei der Gesellschaft versichert :

38 486 Personen mit einem Kapitale von . . . . 130991040 . 49 A
und 137 045 . 84 A jährlicher Rente .

DaS Gewährleistungskapital belrua ult . 1884 . . 31126 821 . 92 A
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1884 für

15 278 Sterbefälle gezahlt . 44 815 988 . 23 A
Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer -, Sparkaffen - und Renten - Versicherungen zu festen und billigen

Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten .
Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 ä—5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Theil ,

ohne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den die

Gesellschaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien . sowie darin . daß die

Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnantheil für jede einzelne

Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen .

Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :
für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 19,39 Prozent einer Jahresprämie

„ „ zweite „ „ 44,66 „ „ „
und „ „ dritte , „ 61,38 „ „ „

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertre¬

ter» ertheilt .
In LsrlsruLv von ^ tU ». Ir . , Herrenstraße 3 , Generalagent für daS Groß¬

herzogthum Bade « « nd daS Reichsland Elsaß - Lothringen ,
und von Ott » HVvttllii » , Hauptageut , Kaiserstraße 82.

SMeutschk Eise»- und
" ' 77 ^ " 7

In der
Herren gewählt :

Sektion IV. (Größt). Laden)
Sitz : Karlsruhe .

zu Karlsruhe am 8. September ». o. abgehalteneu Sektions - Versammlung

a . Z » Vorstandsmitgliedern :

wurden nachgenannte
T . 173 .

1. Hermann Mohr in Mannheim . Vorsitzender .
2 . Arthur Pfeilsticker in Freiburg i . B . , erster Stellvertreter

des Vorsitzenden ,
3 . Adolf Schnabel in Bruchsal , zweiter Stellvertreter deS

Vorsitzenden .
4 . Direktor L - Gosfin in Karlsruhe ,
5. Carl FuchS in Heidelberg .

k». Zu Beisitzer « znm Schiedsgericht :

Erster Beisitzer : Heinrich Lau , in Mannheim ,
Stellvertreter des

Ersatzmänner : 1 . I . Pallenberg in Mannheim ,
2 . I . Quenzer in Zell ,
3 . August Benckiser in Pforzheim ,
4. Fritz Dittler in Karlsruhe ,
5 . Adam Platz in Weinheim .

Zweiter Beisitzer : Jacob Grether iu Freiburg .
« . Z « Vertrauensmänner « :

fl . für die Bezirksämter : Konstanz , Ueberlingen , Walds¬
hut , Gückingen . Meßkirch . Pfullendorf und Stockach :

2 . für die Bezirksämter : Engen . St . Blasien , Donau -

eschingen , Villingen , Triberg und Bonndorf :
3 . für die Bezirksämter : Freiburg , Neustadt u . Breisach :
4 . für die Bezirksämter : Lörrach , Schopfheim , Schönau ,

Staufen , Müllheim , Emmendingen , Waldkirch und
Ettenheim :

5 . für die Bezirksämter : Karlsruhe , Bühl , Rastatt . Baden
und Ettlingen :

6. für die Bezirksämter : Offenburg , Lahr , Wolfach , Ober
kirch » Achern und Kehl :

7 . für die Bezirksämter : Pforzheim und Durlach :
8. für die Bezirksämter : Breiten , Bruchsal , Eppingen und

SinSheim :
S. für das Bezirksamt Mannheim :

10 . für daS Bezirksamt Schwetzingen :
11 . für die Bezirksämter : Ädelsheim , Buchen , Eberbach ,

Mosbach , Wertheim und TauberbischofSheim :
12. für dir Bezirksämter : Heidelberg , Weinheim und WieS

loch :

1 . Heinrich Vögele in Mannheim ,
ersten Beisitzers : ! 2. Karl Helmreich in Mannheim .

Stellvertreter deS l 1 . Adolf Steude in Karlsruhe ,
zweiten Beisitzers : j 2. Director Gustav Bennetz in Falkau .

I . G . Fahr in Gottmadinge » i

Director Leopold Brandt in Jmmendingen !
H . Fauler in Freiburg i . B .

'

I . ASmns in Freiburg i. B .

Adolf Reiß in Karlsruhe

Ferd . Seneca in Karlsruhe
W . Großmann in Pforzheim

Th . Henning in Bruchsal
L . Neuling in Mannheim
Waldemar Hübner in Mannheim

Gust . Wolf in Heidelberg

W . Rücker in Heidelberg
Geschäftsführer :

Paul Tilleffen in Mannheim l .itra k 8 dio. 3 .

vertreten sich
gegenseitig

vertreten sich
gegenseitig

vertreten sich
gegenseitig

vertreten sich
gegenseitig

vertreten sich
gegenseitig

vertreten sich
gegenseitig

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffenlltche Zustelluakeu .

S .823 .1 . Nr . 7896 . Freiburg . Der
Großh . FiSkuS , vertreten durch die
Großh . Domänendirektion zu Karls¬
ruhe , vertreten durch Rechtsanwalt Näf ,
klagt gegen den Finanzassistentcn Hein¬
rich Karl von Seckenheim , zuletzt in
Freiburg , aus Unrechter That , mit dem
Anträge auf Untersagung der Veräuße¬
rung , Belastung und Verpfändung sei¬
ner Liegenschaften in Seckenheim , sowie
auf Berurtheilung zur Zahlung von
5757 M . 50 Pf . nebst Zinsen vom 3 .
Dezember 1884 , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die erste Civilkammer

des Großh . Landaerichks zu Freidurg
auf den 9 . Februar 1886 ,

Vormittags 8' /- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freidurg , den 10. November 1885 .
Schmieder ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
S .829 . 1 . Nr . 18 .010 . Villingen .

Die Witwe Agathe Schneckenburaer
zu Villingen , vertreten durch Hrn . An¬
walt Böhler in Villingen , klagt gegen
den an unbekannten Orten abwesenden
Schuster Karl Anderes von Villingen ,

auS Darlehen , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 150 Mark und 5"/o ZinS vom
I . Juli 1885 ab unter Kostcnfolae , mit
Ausspruch vorläufiger Vollstreckbarkeit
des UrtheilS , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf
Montag den 28 . Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlickenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ^

Villingen , den 19. November 1885.
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ausschluß - Urtheil .

S .807 . Nc . 11,135 . Kenzinaen .
In Sachen der Stadtgemeinde Ken -
zingen , Klägerin , vertreten durch
Bürgermeister Weber von da » gegen
Unbekannte . Beklagte , Aufgebot betr . ,
hat das Großb . Amtsgericht Kenzingen
« uterm Heutigen folgendes Ausschluß -
urtheil erlassen :

Alle nicht in Gemäßheit des diessei¬
tigen Aufgebot - vom 25. Juli d . I . ,
Nr . 7587 , angemeldeten Ansprüche an
den nachverzeichneten Liegenschaften der
Gemarkung Kenzingen :

1) Grundstück Nr . 755 : 14 a 4m
Wiesen , Gewann Schützenallmend ,
einerseits Valentin Hemmler , an¬
dererseits Josef Gidemann , ge¬
richtlich angeschlagen zu 800 M . :

2) Grundstück Nr . 1754 : 34a 47 w
Äcker und Rain , Gewann Roß¬
leite , einerseits und andererseits
Güterweg , Anschlag 150 M . :

3) Grundstück Nr . 4910 : 18a 99 m
Acker, Gewann Balzer , einerseits
Landstraße , andererseits Wasser¬
graben , Anschlag 860 M . ;

4) Grundstück Nr . 5142 : 34 a 38 w
Wiesen , Gewann Balzer , einer¬
seits Gemeinde , andererseits Josef
Kaiser , Anschlag 1600 M . ;

5) Grundstück Nr . 5668 : 5a 50m
Wiesen , Gewann Balzer , einer¬
seits Eisenbahn -Straße , anderer¬
seits Wassergraben , und

6) Grundstück Nr . 5071 : 9a 77w
Wiesen , Gewann Balzer , einer¬
seits Wassergraben und Eisenbahn ,
andererseits Marie Bilharz . An¬
schlag O Z . 5 «nd 6 . 600 M . :

7) Grundstück Nr . 7492 : lim 41 »
93 m Acker. Gewann kleineHaide ,
einerseitsStraße . andererseitSBen -
jamin Meyer , Anschlag 1100 M . ;

werden für erloschen erklärt .
Kenzingen , den 13 . November 1885.

Gerichtsschreiber d«S Gr . Amtsgerichts :
Nuß .

Sonlursverf ähren .
5 .824. Nr . 45,250 . Mannheim .

In dem Konkursverfadren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsaesellschaft
„ 8 . L . HeinSbeimer u . Söhne * in
Mannheim ist in Folge eines von den
beiden Gesellschaftern gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwavgsvergleiche Ver -
gleichStermin auf :
Freitag den 11 . Dezember 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht H hier -
felbst anberaumt .

Mannheim , den 19 . November 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
5 .825. Mannheim . Ja dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaulmanns KarlBitterich , Inhabers
der Firma „ Karl Bitterich " in Mann¬
heim . ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 9 . Dezember 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte 1 Hierselbst
anberaumt .

Mannheim , den 20 . November 1885 .
F . Meier ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Berwögeosabsoodeniuften .

S827 . Nr . 10,186 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Müller , Anna »
geborne Honold von Riedböhringcn ,
wurde durch Urtheil Großh . Landge¬
richts Konstanz — Civilkammer H —
hom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern , was zur Keunt -
nißnahwe der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 12. November 1885 . >
Großh . bad . Landgericht .

GerichtSschreiberei . ^
Nothweiler - !

S .831 . Nr . 16 . 347 . Mannheim .
Die Ehefrau des Karl Do sch , Katha¬
rina , geb . Lutz in Mannheim , Klägerin ,
vertreten durch RechtSanwalt Frantz
in Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern . Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf :

Mittwoch den 13 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 15 . November 1885 .
GerichStschreiberei Großh . Landgerichts .

Neuburger .
Entmündigung .

S .810 . Nr . 8271 . Freiburg . Mit
richterlichem Beschluß vom 12 . d . M .«
Nr . 23 . 122 , ist die ledige Lina Leitz
von Hasel wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt .

Freiburg , den 16 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Abth . für freiwillige Gerichtsbarkeit .
WaSmer .

Erdeiuweisong .
S .728.2. Nr . 11.328 . Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat heute verfügt :

„Die Witwe des Bäckers Johann
Georg Geiger von Hasel , Maria
Verena . geb . Geiger , wird in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingewiesen . *

Schopfheim . den 13 . Novbr . 1885 .
Der Gecichtsschreiber :

Hauser .

Berm . « ekannlmachungen .
S .8I9 . Offenbnrg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS »

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der betheilig -
tcn Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreff . Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

Nefselried Freitag de » 4 . De¬
zember , Vormittags 9 Uhr ,

Ebersweier Freitag den 4 . De¬
zember , Mittags 2 Uhr ,

Rammersweier Samstag den 5.
Dezember . Vormittags 8 Uhr ,

Offenbnrg Montag den 7. De¬
zember . Vormittags 8 Uhr ,

Zell - Weierbach Dienstag den 8.
Dezember , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigentbümer werden hievon
mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt»
daß daS Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eisgetretenen , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause ausliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
eigenlhum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzntrageo .

Die Grvndeigenlhümer werde » gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt avzuwelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe u . Meßurkunden vor der Tag¬
fahrt bei dem Gemeinderath oder iu der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamten
abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Betheiligten von Awtswege »
beschafft werden müßten .

Offenburg , den 19 . November 188s .
Der Bezirksgeometer :

Seufert .

Druck und Verlag der V. vraoa ' schri, Hofbvchdrackerri .
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